
Liebe Kolleginnen und Kollegen aller  
medizinischen Fachberufe!

Wie vermitteln wir als Lehrende Anthroposophische Medizin in 
einer ihr entsprechenden Weise? Diese Frage ist das Herz der jähr-
lich stattfindenden, interprofessionellen Kursmodule:
„Teach the Teacher in Teaching Anthroposophic Medicine“. 

Mit den Kernelementen einer patientenzentrierten Ausbildung, 
die sich methodisch-didaktisch an den Stufen einer imaginativen, 
inspirativen und intuitiven Erkenntnis orientiert, wurde dieses Trai-
ning in drei Modulen bereits von 2014 bis 2017 mit jeweils etwa 60 
Teilnehmern aus 20 Ländern und 12 therapeutischen Berufsgrup-
pen durchgeführt.

Darauf aufbauend, jedoch nicht die vorherigen Module voraus-
setzend, fokussiert der aktuelle zweite Kurs nun auf „Lernende im 
Mittelpunkt der Ausbildung“. Was sind die Bedingungen für eine 
geeignete Lernatmosphäre? Wie komponiert man eine Ausbil-
dung, die den Lernenden in lebendiger Weise Inhalte vermittelt 
und soziale Interaktion ermöglicht? Wie regen wir zur Eigenarbeit 
und selbständigem Üben an? Auf dem Hintergrund dieser Fragen 
bilden Teilnehmer und Referenten während des Kurses eine ge-
meinsam lernende und lehrende Gemeinschaft, die zusammen 
einen Übungsweg beschreitet. Dabei werden wir die Kompositi-
on eines Ausbildungsmoduls thematisieren, kooperatives Lernen 
durch Erarbeiten und Darstellen der Wesensglieder üben, die Me-
thodik zur Naturbetrachtung weiterentwickeln sowie über Medien 
in der Ausbildung diskutieren. Fragen professioneller Teambildung 
und Zusammenarbeit in Diagnostik und Therapie, künstlerischer 
Vertiefung, didaktischer Techniken sowie der Sicherung des Erar-
beiteten durchdringen das gesamte Modul. Darüber hinaus wer-
den wir gemeinsam ein Fest als soziales Element von Ausbildungen 
gestalten!

Die Vorträge und Plenumsveranstaltungen werden professionell 
simultan deutsch|englisch übersetzt; Flüsterübersetzungen in wei-
tere Sprachen werden technisch unterstützt.

Zielgruppe und Voraussetzungen

Alle, die lernen wollen, Anthroposophische Medizin in Aus- und 
Weiterbildung immer besser zu vermitteln, sind herzlich zu diesem 
Modul bzw. der Modulreihe eingeladen! Teilnahmevoraussetzung 
sind eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung in einem von der 

Medizinischen Sektion am Goetheanum anerkannten Gesund-
heitsberuf, Berufserfahrung in der Anthroposophischen Medizin, 
entsprechende Lehrerfahrung oder die konkrete Absicht, eine sol-
che Lehrtätigkeit (auch praktisch in Klinik/Praxis bzw. als Mentor) 
aufzunehmen.

Zur Gewährleistung der Ausbildungsqualität ist die Teilnehmerzahl 
begrenzt. Bitte melden Sie sich mittels des beigefügten Talons des-
halb bald an.

Finanzierung

Für den kostendeckend kalkulierten sowie selbsttragend und spen-
denfrei finanzierten Kurs verzichtet das vorbereitende interpro-
fessionelle Modulteam auf Honorare. Etwaige Überschüsse gehen 
an die parallel zum Kurs erstellte neue Homepage „Ausbildung für 
Ausbilder“ mit Materialien (deutsch|englisch) zum Selbststudium. 
Eine Ermäßigung der Teilnahmegebühr kann in begründeten Fällen 
auf Anfrage gewährt werden.

Jan Feldmann, IKAM-Koordinator ärztliche Ausbildungen 
Kirstin Kaiser, IKAM-Koordinatorin Kunsttherapie 
Robert Kempenich, Ärztliche Ausbildung Frankreich 
Stefan Langhammer, Medizinische Sektion, Koordination IPMT
Monika Layer, Leitungskreis Internationales Forum für  
Anthroposophische Pflege (IFAN) 
Ursa Neuhaus, Leitung Bildung, Mitglied Internationales Forum für 
Anthroposophische Pflege (IFAN)
Laura Piffaretti, Musiktherapeutin (ED) Dozentin im Studiengang 
Orpheus für Musiktherapie 
Michaele Schulz-Matan, Kunsttherapeutin ED, Dozentin  
Plastikschule am Goetheanum
Georg Soldner, Leitung Medizinische Sektion 
Christina Spitta, Internationale Gesellschaft für anthroposophische 
Körpertherapie IAABT 
Martin-Günther Sterner, Vorstand Gesellschaft Anthroposophischer 
Ärzte Deutschland (GAÄD)
Angelika Stieber, Internationale Koordination Heileurythmie-
Ausbildungen 
Diethard Tauschel, Integriertes Begleitstudium Anthroposophische 
Medizin (IBAM), Universität Witten/Herdecke

Ausbildung für Ausbilder 
in Anthroposophischer 
Medizin

Lernende hören
Von der Imagination
zur Inspiration

 

07.–10. September 2018
Goetheanum



Freitag, 07.09.18 Samstag, 08.09.18 Sonntag, 09.09.18 Montag, 10.09.18

Lernende hören –
Listening to students

-
Von der Imagination

zur Inspiration

08:30 
09:00

Eurythmie – Angelika Stieber
Spacial Dynamics – Christina Spitta

Eurythmie – Angelika Stieber
Spacial Dynamics – Christina Spitta

Eurythmie – Angelika Stieber
Spacial Dynamics – Christina Spitta

09:15 
10:45

Das Ätherische – Das Astralische
Kooperatives Lernen – 6-er-Gruppe, Tutor

Diethard Tauschel, Kirstin Kaiser,  
Marina Rykina, Mariela Gatica-Valdes

Das Ätherische – Das Astralische
Kooperatives Lernen – 6-er-Gruppe

Tutor

Medien in der Ausbildung
Einleitung, 6er-Gruppe

Martin-Günther Sterner, Adam Blanning,  
Christina Spitta

10:45 
11:15 Pause

11:15 
12:30

Das Ätherische – Das Astralische
Mikroteaching – 6er-Gruppe

Tutor

Das Ätherische – Das Astralische
Gruppenpuzzle – 6-er-Gruppe, Auswertung

Diethard Tauschel, Kirstin Kaiser,  
Marina Rykina, Mariela Gatica-Valdes

Medien in der Ausbildung
Plenum – fishbowl

Martin-Günther Sterner, Adam Blanning,  
Christina Spitta

12:30 
14:30 Mittagspause

14:30 
16:00

Naturbetrachtung
gestalten – erleben – reflektieren

6er-Gruppe
Jan Feldmann, Monika Layer,  

Michaela Schulz-Matan

Naturbetrachtung
gestalten – erleben – reflektieren

6er-Gruppe
Jan Feldmann, Monika Layer,  

Michaela Schulz-Matan

Rückblick
6er-Gruppe

Evaluation, Hausaufgaben
Diethard Tauschel, Angelika Stieber

15:30
17:00

Begrüßung – Überblick
Jan Feldmann, Diethard Tauschel

Rückblick – Präsentation
Carina Vaca Zeller, Marina Rykina

Ausbildung im Dialog – Dialogspaziergang
Georg Soldner, Laura Piffaretti

16:00 
16:30 Pause Abschluss

16:30 
17:30

Von der Imagination zur Inspiration – 
künstlerisch methodische Vertiefung

Peter Büchi, Laura Piffaretti, Kirstin Kaiser,
Michaela Schulz-Matan, Angelika Stieber

Von der Imagination zur Inspiration – 
künstlerisch methodische Vertiefung

Peter Büchi, Laura Piffaretti, Kirstin Kaiser,
Michaela Schulz-Matan, Angelika Stieber

17:00
18:00

Kennenlernen
strukturierter Dialogspaziergang

17:30
18:00

Tagesreflexion
strukturierter Dialogspaziergang

Tagesreflexion
strukturierter Dialogspaziergang

18:00
19:15 Abendpause

19:15
19:30

Singen
Viola Heckel

Singen
Viola Heckel

Singen
Viola Heckel

19:30
21:00

Ausbildung als Gesamtkunstwerk
Gestaltung einer Ausbildung – Methodik

Einleitung, 6er-Gruppe
Ursa Neuhaus, Jan Feldmann, Brenda Newton

Ausbildung als Gesamtkunstwerk
6er-Gruppe

Ursa Neuhaus, Jan Feldmann, Brenda Newton
Sternenwanderung: 21:15

Wolfgang Held

Ausbildung als Gesamtkunstwerk
alle

Gemeinsames Fest
Ursa Neuhaus, Jan Feldmann, Brenda Newton
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